
 Eine Rundreise durch (Klein)Italien

In der neuen Familienattraktion „Piccolo Mondo“ begeben sich die
Besucher in der Saison 2011 auf eine Gondelfahrt der etwas anderen
Art: In Begleitung von Papagei Enzo reisen die kleinen und großen
Weltenbummler in einer venezianischen Gondel durch Italien.
Geplante Etappenziele: Pisa, Venedig und Florenz. Unterwegs
entdecken sie dabei allerlei bezaubernde Kuriositäten. Wo Eistüten
als Geländer dienen, Spaghetti auf Bäumen wachsen und
Ravioliziegel Dächer decken sind die Globetrotter im Italien des
Europa-Park angekommen.

Italien – seit jeher zieht das facettenreiche Land zwischen Alpen und
Mittelmeer Reisende in seinen Bann und fasziniert mit typisch
südländischem Flair, einzigartigen Bauwerken und kulinarischen
Leckereien. In Deutschlands größtem Freizeitpark reisen kleine und große
Globetrotter künftig in acht venezianischen Gondeln à vier Personen durch
die neue Familienattraktion „Piccolo Mondo“, wo noch bis vor kurzem die
Gäste mit der Märchenbahn „Ciao Bambini“ durchs Schlaraffenland
tingelten.

Ab der Saison 2011 reisen die Besucher auf dem unveränderten
Streckenverlauf der kultigen Fahrattraktion durch insgesamt zehn
fantastische Szenerien und entdecken dabei Land und Kultur Italiens neu.
Bereits im Bahnhof wird anhand der Gemälde deutlich, wohin die Reise
führt und welche prominenten Gefährten die Wege der Reisenden
kreuzen. Die abwechslungsreiche Reise nach Italien beginnt in einem
italienischen Weinkeller, wo spärlich flackerndes Licht von Fackeln und
Laternen den Raum in dunkle, warme Farben taucht. Erst mit dem zweiten
Blinzeln werden das rustikale Weinkellerambiente, die zahlreich
gelagerten Weinfässer und -flaschen erkennbar.

Zahlreiche kulturelle Highlights stehen bei der Rundreise auf dem
Programm: Vorbei am Dom von Florenz oder dem schiefen Wahrzeichen



 Pisas dürfen barocke Bauten und Elemente aus der Renaissance nicht
fehlen. In Venedig herrscht fröhliches Treiben, während die mit goldenen
Ornamenten verzierten Gondeln und Enzo als Gondoliere an der Spitze
des Reisetrupps zu einer Spazierfahrt auf dem Canale Grande einladen –
natürlich mit Blick auf die Rialtobrücke. Prächtige Palastbauten, so
genannte Palazzi, säumen in schwungvoll und modern gemalten Bildern
en miniature den kulturellen Weg der Reisenden.

Immer wieder begegnen den Italienurlaubern prominente Zeitgenossen in
Tiergestalt auf ihrer Besichtigungstour. Neben dem berühmten
italienischen Tenor in der Mailänder Oper arbeitet der Bildhauer und
Architekt Michelangelo mühsam an seiner weltberühmten David-Skulptur,
während Leonardo da Vinci hier leidenschaftlich dem Malen und Tüfteln
nachgeht.

Alle Liebhaber der ehemaligen Attraktion „Ciao Bambini“ werden sich auf
der Weiterfahrt freuen: Der allseits bekannte und beliebte Tunnel mit den
blinkenden roten Herzen war und wird aus dieser Attraktion nicht
wegzudenken sein. Der legendäre „Liebestunnel“ lädt im neuen Outfit
und mit tausenden funkelnden kleinen Himmelskörpern in der
Liebestunnelarkade zu einer romantischen Fahrt ein.

Ist der kulturelle Hunger gestillt, reihen sich optische Leckerbissen für
große und kleine Schleckermäuler auf der Weiterfahrt aneinander. Denn
was wäre Italien ohne Spaghetti, Gelati und Carnevale? Wo Schweine
grunzend Trüffel im Spaghettiwald suchen, Pizzen an der Leine hängen,
Ravioliziegel Dächer zieren und Eistüten im Eiscremewunderland im Takt
der Musik tanzen, sind die Besucher angekommen: in der kindgerechten
Interpretation des Europa-Park von Italien mit all seinen kulturellen und
kulinarischen Reichtümern. 
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